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Einwände gegen das Frauenstimmrecht
und ihre Beantwortung

Fünfter Einwand: Die Schweizerinnen sind gute Mütter, tüchtige Haus-
frauen. Sie interessieren sich für Fragen der Familie, der Kinder-
erziehung und rufen nicht nach der öffentlichen Mitarbeit.

Antwort :

Der „trauliche Familienkreis" gedeiht am besten im Schutze einer gut
verwalteten Gemeinde und eines ebensolchen Staates. Wenn Recht und
Ordnung versagen oder wenn sogar Krieg über das Land hereinbricht,
dann greifen Misstände und Leid ein bis in das Zuhause. Eines kann
nicht abgelöst vom anderen bestehen. Darum geht das Draussen auch
die Hausmütter an. Schreibt man ihnen nicht vor, wieviel Brot sie
den Kindern austeilen dürfen? Wohlergehen darf uns nicht hindern,
diese Zusammenhänge zu sehen.

Sechster Einwand : Die politische Aufgabe der Frau liegt nicht im
Stimmen und Wählen. Ihre Söhne zu guten Schweizerbürgern zu er-
ziehen, das ist ihre Aufgabe.

Antwort :

Welch ein Widerspruch! Zu guten Staatsbürgern sollen die Frauen
ihre Söhne erziehen - und dabei verwehrt man den Müttern, Staats-
bürgerinnen zu sein Zweifellos wird eine Mutter das staatsbürgerliche
Verständnis in den jungen Köpfen und Herzen dann am besten wecken
und fördern können, wenn sie selber mit dem Manne gleichberechtigt
in Gemeinde und Staat verankert ist.

7


	Einwände gegen das Frauenstimmrecht und ihre Beantwortung [Fortsetzung]

